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Tourismus in Baden-Württemberg:
Stuttgart boomt, Schwarzwald

schwächelt
Der baden-württembergische Tourismus wächst 2024 stark

in Stuttgart, während der Schwarzwald Rückgänge
verzeichnet.

Der Tourismus in Baden-Württemberg zeigt im ersten Halbjahr
2024 bedeutende Entwicklungen, die sich auch auf die
regionalen Strukturen auswirken. Während die Region Stuttgart
einen bemerkenswerten Anstieg an Übernachtungen
verzeichnet, gibt es für den Schwarzwald und andere
Reisegebiete teils gravierende Rückgänge.

Wachstum in Stuttgart und die Rolle von
Großereignissen

Die Region Stuttgart hat im ersten Halbjahr 2024 einen
Übernachtungsanstieg von rund 11,3 Prozent erfahren.
Besonders eindrucksvoll war das Wachstum im Juni 2024, das in
starkem Kontrast zu den Entwicklungen in anderen Teilen des
Bundeslandes steht, mit einem Plus von 20,0 Prozent, was
maßgeblich mit den Spielen der Fußball-Europameisterschaft in
Verbindung gebracht werden kann. Solche Großereignisse
scheinen eine zentrale Rolle für den touristischen Erfolg der
Region zu spielen, da sie nicht nur die Besucherzahlen erhöhen,
sondern auch das Image Stuttgarts als attraktiven Reisestandort
fördern.

Negative Trends im Schwarzwald



Im Gegensatz zur positiven Entwicklung in Stuttgart stehen
jedoch die Zahlen aus dem Schwarzwald, die einen
besorgniserregenden Rückgang zeigen. In mehreren
Reisegebieten dieser Region wie Hegau (-20,1 Prozent),
Bodensee (-12,3 Prozent) und Mittlerer Schwarzwald (-12,2
Prozent) sind die inländischen Übernachtungen im Juni 2024 im
Vergleich zum Mai drastisch gesunken. Die Gründe für diese
Entwicklungen sind vielfältig, könnten aber durch das
wechselhafte Wetter im Juni und den damit verbundenen
Rückgang des Inlandstourismus verstärkt worden sein.

Gesamtbild des Tourismus in Baden-
Württemberg

Insgesamt zeigt der Tourismus im Bundesland Baden-
Württemberg jedoch positive Tendenzen. Mit insgesamt 10,8
Millionen Ankünften und 26,8 Millionen Übernachtungen im
ersten Halbjahr 2024 ergibt sich ein Zuwachs von 4,5 Prozent
bei den Ankünften und 3,5 Prozent bei den Übernachtungen im
Vergleich zum Vorjahr. Vor allem die Monate Februar und März
wiesen einen starken Anstieg auf, was durch mildes Wetter
begünstigt wurde. Jedoch gab es im April und Juni Rückgänge,
die zeigen, wie stark das Wetter die touristischen Ströme
beeinflussen kann.

Einsichten und Ausblick

Die Entwicklungen im Tourismus von Baden-Württemberg rufen
eine wichtige Diskussion über die Zukunft der verschiedenen
Reiseregionen hervor. Während die Region Stuttgart von einem
Aufschwung profitiert, ist der Rückgang in anderen Regionen wie
dem Schwarzwald alarmierend. Dies könnte auf eine größere
Problematik im Zusammenspiel von Wetterbedingungen,
regionalen Attraktionen und der Konkurrenz zwischen den
Reisegebieten hinweisen. Die Frage bleibt, wie die betroffenen
Regionen ihre Attraktivität wieder steigern können und welche
Strategien nötig sind, um die Gästezahlen zu stabilisieren.



Insgesamt bleibt abzuwarten, wie sich der Tourismus im
weiteren Verlauf des Jahres entwickeln wird, insbesondere mit
Blick auf zukünftige Ereignisse und das Wetter. Die
Herausforderungen und Chancen innerhalb von Baden-
Württemberg sind deutlich und erfordern eine gezielte Planung
und regionale Zusammenarbeit.
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